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zum Hohenpriester und tributpflichtigen Regenten einsetzte (§. 9, 2).
Nun ordnete er die Verhältnisse in Vorderasien. Pontus und Syrien
mit Phönizien wurden römische Provinzen, der Bosporus, Groß¬
armenien, Kappadocien und Galatien wie Palästina römische Lehens-
sürstentümer.

Im Jahre 61 trat er mit seinem beutebeladenen Heere den
Rückweg nach Rom an, um seine Einrichtungen von dem Senate
bestätigen zu lassen. Hier angekommen, feierte er wegen seiner Siege
in drei Weltteilen, in welchen er 15 Reiche und 400 Städte unter¬
worfen hatte, einen dreifachen Triumph und legte 20 000 Talente
(ungefähr 90 Millionen Mark) in den Staatsschatz nieder.

Unterdrückung der catilinarischen Verschwörung 63. In
Abwesenheit des Pompejus war der römische Staat durch die
Wachsamkeit des Konsuls Marcus Tullius Cicero, des be¬
rühmtesten Redners Roms, einer großen Gefahr entgangen. Cicero
war 106 zu Arpinum geboren und entstammte einem plebejischen,
aber wohlhabenden Rittergeschlechte. Er hatte sich in Athen und
Rhodus mit griechischer Wissenschaft und Philosophie befaßt und
zum Redner ausgebildet. Dann war er in Rom in Prozessen als
Verteidiger ausgetreten. Nachdem er in Sizilien Quästor gewesen
war, klagte er 70 den Prätor Verres von Sizilien des Raubes

und Betrugs an. Durch Talent, Rechtsgefühl und Bürgertugend
ausgezeichnet, erlangte er, obgleich er ein Unadeliger (homo novus)
war, das Konsulat, während sein Mitbewerber, der aus einer vor¬
nehmen und angesehenen Familie entsprossene Lucius Sergius
Catilina nicht die nötige Stimmenzahl erhielt. Catilina hatte als
Statthalter in Afrika durch große Gelderpressungen und bei seinen
Mitbürgern durch ein lasterhaftes Leben und große Schuldenlast das
Vertrauen verloren; aus Rache stiftete er jetzt mit herabgekommenen
Menschen aller Stände eine Verschwörung an, einerseits um sich zum
Herrn des Staats zu machen, andererseits um die Schuldbücher zu
vernichten und die Wohlhabenden zu plündern. Der heillose Bund
beabsichtigte, die Stadt anzuzünden, die Konsuln zu ermorden und
die allgemeine Verwirrung zur Erreichung seiner Pläne zu benutzen.
Allein der wachsame Konsul Cicero entdeckte das schändliche Vor¬
haben ; er entlarvte in seinen vier catilinarischen Reden
den Verbrecher im Senate, zwang ihn zur Flucht nach Etrurien
und setzte die Hinrichtung der eingezogenen Verschworenen durch.
Catilina versuchte zwar noch, mit seinen angeworbenen Truppen seine
Pläne durchzufechten; allein er fiel, tapfer kämpfend, in der Schlacht


